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FRAUEN UND WIRTSCHAFT

LANDGERICHT OLDENBURG

EINBRUCH

Eine gute Bewerbung

Kokain verkauft

E-Bike gestohlen

Delmenhorst. Eine gute Bewerbungsmappe
kann ein wichtiger Türöffner in den neuen Job
sein. Sie verschafft Entscheidern einen ersten
Eindruck einer Bewerberin und führt – bei
passender Qualifikation – eventuell direkt ins
Vorstellungsgespräch. Die Koordinierungs-
stelle Frauen und Wirtschaft (KOS) bietet
Frauen am Mittwoch, 1. Juli, von 9 bis 12 Uhr
an, ihre Unterlagen auch unter den Gesichts-
punkten familienbedingter Unterbrechung
oder Arbeitslosigkeit zu besprechen. Die Be-
ratungsgespräche finden im Rathaus in den
Räumen der Gleichstellungsbeauftragten
(Raum 217) statt. Anmeldungen sind im Pro-
jektbüro der KOS unter Telefon 04431/85472
möglich.

Delmenhorst/Oldenburg. Unter anderem
wegen Handeltreibens mit Betäubungsmit-
teln in nicht geringer Menge müssen sich ab
Montag, 22. Juni, ein 30 und ein 45 Jahre alter
Mann vor dem Landgericht Oldenburg verant-
worten. Das Kokain sollen sie im Februar die-
ses Jahres in Cloppenburg, Delmenhorst, Bar-
kum und Oldenburg verkauft haben. Der äl-
tere Angeklagte ist wegen vier und der jüngere
Angeklagte wegen einer Tat angeklagt. Dem
45-jährigen Angeklagten wird laut Mitteilung
des Landgerichts zudem zur Last gelegt, dass
er an seiner Meldeanschrift in Delmenhorst
Methadon sowie Kokain mit einem griffberei-
ten Cuttermesser verwahrt habe. Die Ver-
handlung beginnt um 9 Uhr, drei weitere Fol-
getermine sind angesetzt.

Delmenhorst. Auf ein E-Bike hatte es am
Dienstag ein Einbrecher abgesehen, nachdem
er einen Schuppen an einem Haus an der Ton-
dernstraße aufgebrochen hatte. Laut Polizei-
bericht schlug der Täter irgendwann zwischen
Montag, 15. Juni, 19 Uhr, und Dienstag, 16. Juni,
7.40 Uhr zu. Das E-Bike ist laut Beschreibung
braun und hat orange Applikationen. Der
Schaden wird auf 3300 Euro geschätzt. Zeu-
gen werden gebeten, sich unter 04221/15590
mit der Polizei in Verbindung zu setzen.
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Delmenhorst. Es war einmal eine Zeit, in der
Telefone für unterwegs so groß waren, dass
man sie betreten musste, um jemanden anzu-
rufen. Mitnehmen konnte man sie nicht. Die
jüngere Generation wird sich nicht erinnern,
die Rede ist von Telefonzellen. Inzwischen
sind die großen gelben Häuschen aus dem
Stadtbild verschwunden. Zumindest fast. In
Delmenhorst gibt es noch eines dieser histo-
rischen Modelle. Am Mittwochmittag bezog
es seinen neuen Platz im Nordwestdeutschen
Museum für Industriekultur. Telefonieren
kann man darin allerdings nicht mehr. Es be-
herbergt das akustische Archiv der Stadt als
neuen Teil der Dauerausstellung.

Eine Telefonzelle schien Anne Angenendt
und Maike Tönjes der passende Ort, um ihre
über anderthalb Jahre gesammelten Töne aus
Delmenhorst den künftigen Museumsbesu-
chern zugänglich zu machen. Bewusst wähl-
ten sie dafür ein Objekt aus dem öffentlichen
Raum, das Hören erfasst. „Früher diente die
Telefonzelle dazu, die Stadtgeräusche auszu-
grenzen. Wir drehen das jetzt um: Wir haben
die Stadtgeräusche in die Telefonzelle geholt“,
erklärt Anne Angenendt, die gemeinsam mit
Maike Tönjes das Projekt „Mitschnitt Delmen-
horst – Tonspuren einer Stadt“ leitete, das am
Nordwestdeutschen Museum für Industrie-
kultur angesiedelt war und von der Bundes-
kulturstiftung mit 148000 Euro gefördert
wurde. Das Aufbauen der Telefonzelle ist nun
der Abschluss nach fast zwei Jahren Arbeit.

Im September 2018 gingen die beiden an
den Start. „Immer wieder kam bei unseren Be-

suchern im Museum die Frage auf: Wir laut
war es damals in der Fabrik eigentlich?“, er-
läutert Museumsleiter Carsten Jöhnk. Eine
Antwort auf diese Frage hat er nicht. Dieser
Teil der Stadtgeschichte ist verloren. Damit es
den Tönen der Stadt aus der Gegenwart nicht
irgendwann auch so ergeht und sie in Verges-
senheit geraten, wollte das Museum sie als im-
materielles Kulturgut sammeln, bearbeiten
und ausstellen. Und so spürten Anne Ange-
nendt und Maike Tönjes anderthalb Jahre lang
der Frage nach, wie Delmenhorst heute klingt.

Herausgekommen sind 53 Tonaufnahmen.
Über einen Touchscreen in der Telefonzelle
können Besucher des Museums die Aufnah-
men starten. Zeitgleich öffnet sich ein kleines
Textfenster, das über Zeitpunkt, Ort und die
Gegebenheiten informiert. Acht bis 14 Stun-
den täglich hat Cantufan Klose drei Wochen

lang am Innenausbau der Telefonzelle ge-
arbeitet, um den Delmenhorster Klangteppich
darin unterzubringen. Nun steht es an seinem
Platz und wartet auf Zuhörer. Geplant ist noch
eine Rampe, um auch Menschen im Rollstuhl
den Zugang zu ermöglichen.

Eine von Anne Angenendts Lieblingsauf-
nahmen ist die des letzten Wanderschäfers
von Delmenhorst. Zu hören ist, wie seine
Herde über das sommerlich trockene Gras
läuft. „Wir standen mitten in der Herde für
unsere Aufnahme“, erzählt sie. Doch es steckt
mehr dahinter, als nur das Rascheln des Gra-
ses hörbar zu machen. „Es ist nicht klar, wie
lange es den letzten Stadtschäfer noch geben
wird, der seine Herde quer durch die Stadt
treibt. In einigen Jahren wird es ihn möglicher-
weise nicht mehr geben“, erklärt sie. Eine Lieb-
lingsaufnahme hat Maike Tönjes indes nicht.

„Ich liebe jede einzelne“, sagt sie. Von ande-
ren sei ihr aber besonders oft als typischer
Sound von Delmenhorst das Signal der
Schranke am Heidkruger Bahnhof genannt
worden. Und so ist natürlich auch er Bestand-
teil des Audioarchivs. Außerdem wird es Auf-
nahmen zu hören geben, die di Projektleite-
rinnen während der Corona-Pandemie ge-
macht haben. Beispielsweise auf dem Schul-
hof vom Max-Planck-Gymnasium. „Man hört
die Schulglocke – und dann nichts“, sagt Anne
Angenendt.

Neben den 53 Tonaufnahmen enthält das
Audioarchiv auch drei Videos. „Sie sind wie
Ostereier versteckt. Man muss sie suchen, um
sie zu finden“, erklären die Projektleiterinnen.
Zudem wird ein einleitender Text und eine
mehrminütige Dokumentation über das Pro-
jekt „Mitschnitt Delmenhorst“ informieren.
Der Film stammt von „Checker Can“ Mansu-
roglu und Imke Hansen.

Für Besucher zu erhören ist der Delmen-
horster Klangteppich ab kommenden Sonn-
tag, 21. Juni, um 11 Uhr im Nordwestdeut-
schen Museum für Industriekultur. Die ur-
sprünglich geplante große Eröffnungsfeier
muss coronabedingt ausfallen. „Das holen
wir im Herbst nach“, sagt der Museumsleiter.
Stattdessen wird es eine digitale Eröffnung
auf Instagram unter mitschnitt_delmenhorst
geben. Ein eigener Account sei dafür nicht er-
forderlich. Danach gibt es eine digitale Erkun-
dungswoche, in der einige Sounds auf Instag-
ram veröffentlicht werden. „Die Soundquali-
tät in der Telefonzelle ist aber viel besser“,
wirbt Anne Angenendt für einen Besuch im
Museum auf der Nordwolle.

Delmenhorster Klangteppich
Eine Telefonzelle im Nordwolle-Museum beherbergt das akustische Archiv der Stadt – Eröffnung am Sonntag

von Kerstin Bendix-Karsten

Anderthalb Jahre
lang haben Anne An-
genendt und Maike
Tönjes den Sound der
Stadt Delmenhorst
eingefangen, das Er-
gebnis ist ab Sonn-
tag, 21. Juni, im Nord-
westdeutschen Mu-
seum für
Industriekultur zu
hören.

ADAC

Verbandskasten tauschen
Delmenhorst. Ein Punkt, auf den Autofahrer
meist selten bis gar nicht achten, ist das Ver-
fallsdatum des Verbandskastens an Bord. Er
darf nämlich nicht länger als fünf Jahre ver-
wendet werden. Der ADAC bietet Autofahrern
ab dieser Woche wieder eine Tauschaktion an,
auch in Delmenhorst am Reinersweg 34. „Den
Verbandkasten gibt es im Tausch Alt gegen
Neu für 6,50 Euro“, erklärt ADAC-Sprecher
Nils Linge. AB

STROMAUSFALL

150 Haushalte betroffen
Delmenhorst. Gegen 17 Uhr ging am Mitt-
woch auf Teilen der Nordwolle auf einmal der
Strom aus. Ursache dafür „war das Auslösen
einer Mittelspannungssicherung in einer Sta-
tion“, teilte die EWE Netz, die das Stromnetz
in Delmenhorst betreibt, auf Anfrage mit.
„Die Versorgung war daraufhin kurzzeitig für
etwa 150 Haushalte im Bereich der Nordwolle
unterbrochen. Dank unseres engmaschigen
Netzes konnte die Stromversorgung im be-
troffenen Bereich bereits nach gut 20 Minu-
ten wieder hergestellt werden“, erklärte EWE-
Netz-Sprecher Volker Diebels. AB

In einer klassischen
Telefonzelle ist das
neue Audioarchiv des
Nordwestdeutschen
Museums für Indust-
riekultur unterge-
bracht.
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Emil & die Detektive
Musical vonWolfgang Adenberg &
Marc Schubring
Sa., 19. September 2020, 15 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Falco
DasMusical
Di., 22. September 2020, 20 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Johannes Flöck
Fr., 20. November 2020, 20 Uhr,
Divarena Delmenhorst

The Tap Pack
Mi., 25. November 2020, 20 Uhr,
Metropol Theater Bremen
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Nutzen Sie Ihren AboCard-Rabatt!

Alle Veranstaltungen werden
präsentiert vom:

Holiday on Ice 2021
Die neue Show
Mi., 24. bis So., 28. Februar 2021,
ÖVB-Arena Bremen

Stefan Gwildis
So., 1. November 2020, 18 Uhr,
Die Glocke Bremen

nordwest-ticket.de (0421) 36 36 36nordwest-ticket.de Pressehaus Bremen und regionale Zeitungshäuser

Vanessa Mai
Für immer Tour 2020
Fr., 9. Oktober 2020, 20 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Gerburg Jahnke
Frau Jahnke hat eingeladen
So., 11. Oktober 2020, 20 Uhr,
Die Glocke Bremen

Roberto Capitoni
Sa., 5. Dezember 2020, 20 Uhr,
Divarena Delmenhorst

Weltmeisterschaft der
Latein Formationen 2020
Sa., 12. Dezember 2020, 19.30 Uhr,
ÖVB-Arena Bremen

Der Zauberlehrling
Das Familien-Musical
So., 13. Dezember 2020, 14 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Tom Gaebel &
his Orchestra
A Swinging Christmas
Mo., 21. Dezember 2020, 20 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Cavalluna
Geheimnis der Ewigkeit
Sa., 26. u. So., 27. Dezember 2020,
14 u. 18.30 Uhr, ÖVB-Arena Bremen

Ralf Schmitz
Schmitzefrei
So., 21. Februar 2021, 19 Uhr,
Halle 7 Bremen

Bibi Blocksberg
Alles wie verhext!
So., 21. Februar 2021, 15 Uhr,
Die Glocke Bremen

Latin Pop Night 2021
Rhythm Is Gonna Get You
Di., 2. März 2021, 19.30 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Unser blauer Planet II
Live in Concert
Do., 11. März 2021, 20 Uhr,
ÖVB-Arena Bremen

Die Konferenz der Tiere
DasMusical
Sa., 27. März 2021, 15 Uhr,
Metropol Theater Bremen

Thriller – Live
Fr., 8. Januar bis
So., 10. Januar 2021,
Metropol Theater Bremen

Blechschaden
mit Bob Ross
So., 10. Januar 2021, 17 Uhr,
Die Glocke Bremen

Bremer Kaffeehaus-Orchester:

Champagnerlaune!
Fr., 22. Januar 2021, 19 Uhr,
Hotel Gut Altona Dötlingen

Bremen Tattoo 2021
Sa., 23. Januar und
So., 24. Januar 2021,
ÖVB-Arena Bremen
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